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Jßriefkajieu kr tteftakthm.
Ti. U. i. M. ©ö nimmt fid) in ben

Tagen patriotifdjer g-efiftiinmung immer
etroaâ fonberbar auä, mit allerlei ttcinen
Nörgeleien SKijjtüne beroorjurufen. Seft()aI6
legen wir aud) 3(jr uon SJaterfanbätiebe
biltirteS ©ebidjt" in ben ^anierforb, roo es
neben anbern ben ©lauben an ein 3Bieber=

auferstehen träumen fann. Spatz. Soll
unë fetjr freuen ; bte ©ajelte roivb fdjon für
ein fühleä Trünüetn forgen. Wrufi.
The Italian JLake«. 2)aä finb
Snid'feljler, rote fidj bie Sperren ©nglünber
foldje erlauben, 3.'ian fann fid) ttidjt eins

mal luftig madjen bavüber, benn geroöljnlicf)
fallen fie bem fpradjuntunbigen Sorreftor
jur Soft. O. J. i. N. Sa lefen mir
m «nein 3targauer Statte ben jjerjbeffenp
menben Sßetjruf: DJiein ©Ott, ()at benn in
9lar6urg feine gamilte ein môblirteë 3=
Itter JU oermieten für eine oertaffene Seele?"

SBie loett ift es" in unferer SBelt gefommen, bafj fetbft bie Seelen Limmer mte
tfjen müffen! H. i. B. Sie beiçenben, allgemein uerftänbliajeit ©pigramme
über bie bortigen Serfjältniffe fehlen unâ immer. Peter. Sdjon redit, aber

mit ben öotterbättben fdjüist man gerne bas> gequälte ïtjier. Augustin
Sdjönen San! unb ©mfi ; ber angejiotd'tc 3tero ift aber geiuöhnlid) fetjr fenfibet.
linier 'Wut fomme über Sie. i. W. (Sente angenommen. Sanf. Ori-

geiios. Sie ©enfer äutSftellung gebot unâ früheren Sdjltij;, bejifialb nun,
roir fönnen nidjt (jelfen. O. J. i. F. Slnliifjlidj ber aSoIfsabftimmitng betr.
bie 3tbort=2tnlnge auf beut ÎDÎarftplatJ" 511 33ajel, rote ber offt Stelle ïitet lautet,
ftnb 270 leere Stimmsebbel abgegeben roorben. Sie 2)tannen mögen fidj
gebadjt fjaben, eô roerbe auf bem fäben SMarftplaÇ îdjon genug SBaffer probujirt.

ü. M. i. Ii. 'Jiatürlidj : Ser Stert ift ber Stolj be* àtanneâ, barum tint
er am Sauäfdjlüffet. SBenn ber Stert blau ift, bann ift eâ ein fdjaurigeâ Stüter-
märdjeit, roenn er aber rotfj auâfdjattt, bann tft eâ ein Sögel, ber im Ätjfffjäufer
ft(jt." O. F. i. ß. Summer ftnget!" ift jebenfaltâ gebi'äuctjlidjer alâ baâ
anbere. gröl, ©ruft. K. JL. 14. Sie liebe ©he gleidjt mandjmal ber MM).
SBenn eâ heijj tjergetjt unb ein ©eioitter breinfdjlngt, betoinmt man fie bief. 'Jfidjtê=
befroroenijjer ©rufj uttb Sanf. J. S. lui/. °ß eingetroffen unb fönnte ac=

ceptirt roerben, o6fdjon eâ eher 3U grojj alâ ju flein auâgefallen ift; immerhin
müßte titan vorher bie 2(n)pritd)e ïennen.

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51e

^% Muster sofort sa¦ Uettinger & Co,, Zürich Bestassortirtas

Modehaus
ModestOffe in Wollen v. 65 Cts. bis Fr. 15. - « in Damenkleiderstoffen
ModestOffe in Seide von 60 Cts. bis Fr. 29. * Herrenkleiderstoffen
ModestOffe in B'Wollen von 23 Cts. bis Fr. 2.7 D f Damen- und Kinder-
ModestOfTe infuebeu. Buxkinsetc. Fr.1.9024 s Confektion u. Blousen

Ein eleg. Herren-Mode-Anzug Fr. 5. 70. compl. Stoff

Hotels, Pensionen und Restaurationen
empfehle meinen neu patentirten, zusammenlegbaren

Speisesaal-
Tisch

Praktisch, sehr solid
leicht transportabel,

wenig Platz
einnehmend.
Patent 8080.

M?76. (Tisch offen.) Prospekte für komplete Hotel-Einrichtungen zu Diensten. (Tisch gcchiosscn.) N° 63.

Grosse .Ajuswahl in Restaurations-, Speisesaal- und Zimmer-Sessebi.
J. Würgler-Waechter, Möbelfabrik in Aarburg. 44-5

ff "fr wenn mit

Nur acht

"fr wenn mit

^ Schutzmarke

^ / Bergmänner
Vorräthig à 75 Cts.

den meisten Apotheken
Droguerien u. Parftimerie-

Geschäften. 4-26

ig Künstlerhaus Zürich, m
Verein für bildende Kunst.

Thalgasse 5 neben Hôtel Baur am See Zürich I.

Ständige
Ausstellung moderner Kunstwerke

in monatlich wechselnden Serien.
Täglich (mit Ausnahme Montags) ununterbrochen geöffnet:

von Vormittags 10 Uhr bis abends 7'/2 Uhr.
Eintritt: Fr. 1.

Sonntags von nachmittags 1 Uhr an 50 Cts.

Unübertrefflich -
Prof Wagners Garten- & Blumendünger

(Reine Pflanzen-Nährsalze. 1 Gramm
auf 1 Liter Wasser.)

In Blechdosen mit Patentverscbluss
1 Ko. Fr. 1. 80 - 5 Ko. Fr. 6.

Generalagentur für die
Westschweiz, einschliesslich die Kantone :

Aargau, Basel, Bern u. Solothnrn bei:
Müller & Cie. in Zoflngen.

G en eralftgentur für die Ostechweiz,
einschliessl ch die Kantone : Zug,
Luzern, Uri, Schwyz, Unterwaiden und
Tessin bei :

A. Rebman in Winterthnr.

D? Stocker'sche Bad- und Wasserheilanstalt
Jetziger Propriétaire : 6. Nötzii.

Zürich. V Eisen - Mühlebachstrasse*No. 7 0 Zürich V
Vollständig nen renovirtes und auf's Comfortabeiste

eingerichtetes Etablissement ;
allen Ansprüchen für ärztlich verordn. Kurgebrauch nach jeder Richtung entsprechend.

Warme Bäder & Douchen
0- täglich. -^»-»

Einzig in ihrer Art in Zürich:
Aecht russische und türkische

Dampf- und Kastendampfbäder.

Täglich Dampfinhalator.
Elektrische und raedicamentöse Bäder.

Soole, Meersalz, Schwefel,
Fichtennade], Kleie, Stahl etc. etc.

Logis und Pension zu moderirten Preisen. ¦

Das Etablissement ist dem Tit. Publikum*"geöffnet von 6
bis 8 Uhr Abend«.
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Fliessende Sitz- und Fussbäder.

Halbbäder.
Wicklungen, Abreibungen,

ïïasserk u^r.

Hydro - Electrotherapie
£und Massage."

Uhr Mi rgens

Sicherer Weg zum Reichthum!
Magische

Taschen-Sparbank
Sie schliesst sich selbst, zeigt den darin

befindlichen Betrag an und kann erst dann geöflnet
werden, wenn dieselbe mit der entsprechenden
Geldsorte vollständig gefüllt ist, und zwar Nr. 1

nach Ansammlung von Fr. 20 in 50 Cts.-
Stücken, Nr. 2 nach Ansammlung von Fr. 3 in
10 CtS.-StÜCken ; früher kann die Einrichtung
unmöglich geöffnet werden und nöthigt daher zum
Weitersparen, bis sich Fr. 20 resp. Fr. 3 in der

Sparbüchse gesammelt haben. (H1791Q)
Preis 80 Cts. per Stück. Von zwei Stücken

an frankirte Zusendung überallhin bei
Voreinsendung des Betrages in Briefmarken oder
bar, oder gegen Nachnahme. Von '/j Dutzenp
an 20° Rabatt. 78-3

L. Fabian, Basel.

Griefkasten der Redaktion.
2!. V. i. M. Es nimnit sich in den

Tagen patriotischer Feststimmnng immer
etwas sonderbar aus, mit allerlei kleinen
Nörgeleien Mißtöne hervorzurufen. Deßhalb
legen wir auch Ihr von Vaterlandsliebe
diktirtes Gedicht" in den Papierkorb, wo es
neben andern den Glauben an ein Wioder-
auferstehen träumen kann. Soll
uns sehr freuen ; die Gazelle wird schon für
ein kühles Trünklein sorgen. Gruß.
VI>-s Iàli»i» Ii»ke?> Das sind
Druckfehler, wie sich die Herren Engländer
solche erlauben. Man kann sich nicht
einmal lustig machen darüber, denn gewöhnlich
fallen sie dem sprachnnkundigen Korrektor
-,ur 'cast. v. ^ î. Da lesen wir
in «nein Aargauer Blatte den hccchct'lcm-
menden Wehruf: Mein Gott, hat denn in
Aarburg keine Familie ein möblirtes Zimmer

zu vermieten für eine verlassene Seele?"
Wie weit ist es in unserer Welt gekommen, daß selbst die Seelen Zimmer
miethen müssen! II. I. Ii. Die beißenden, allgemein verständlichen Epigramme
über die dortigen Verhältnisse fehlen nns immer. Schon recht, aber

mit den Götterhänden schützt man gerne das gequälte Thier. ^U»-x«»tti»
Schönen Dank und Gruß; der angezwicktc Nerv ist aber gewöhnlich sehr sensibel.

Unser Vint komme über Sie. i. W. Gerne angenommen. Dank.

K»i»<>«. Die Genfer Ausstellung gebot uns früheren Schlnß, deßhalb nun,
wir können nicht helfen. v .1. il. » Anläßlich der Volksabstimmung betr.
die Abort-Anlage auf dem Marktplatz" zu Basel, wie der offizielle Titel lautet,
sind 270 leere Stimmzeddel abgegeben worden. Die Mannen mögen sich

gedacht haben, es werde auf dem säben Marktplatz schon genug Wasser produzirt.
<». ZI. ii. Ii. Natürlich: Der Bart ist der Stolz des Mannes, darum sitzt

er am Hausschlüssel. Wenn der Bart blau ist, dann ist es ein schauriges
Rittermärchen, wenn er aber roth ausschaut, dann ist es ein Vogel, der im Kyfshäuser
sitzt." O. W'. ». H. Dummer àgel!" ist jedenfalls gebräuchlicher als das
andere. Frdl. Grnß. Ii. I.. 14. Die liebe Ehe gleicht manchmal der Milch.
Wenn es heiß hergeht und ein Gewitter dreinschlägt, bekommt mau sie dick.

Nichtsdestoweniger Gruß und Dank. ^ss. 8. Ist eingetroffen und könnte
acceptât werden, obschon es eher zu groß als zu klein ausgefallen ist ; immerhin
müßte man vorher die Ansprüche kennen.

kàk8 MMeM tür LkrrMIkià LuZIlsedk IWvlMtès.
Her««K. làcbanà-lailleur. ?oststrasse 8, 1. Ltaxe, S5iiil>iv!l. (Sic

kkotsssortirtss

Voâkulllla
MilkStossk !» «ollen V. es lîts. bis kt. IS. - ^ ^ in vamsllklsiäsrstoilgll
Mclk8tê in 8à van lr» l!Iz. nlü lr. Zg. ^ ^ Sorràlsiâgrstollvll
Mcie8lê in iM-üen von ZZ Uli. di8 kr. Z.?» Hürnen- uuâ «üuäsr-
IVl0cl68tol7k inln^en. ilnxlilnzàt'r.l.gllü-i ^ llollkektioll u. Sloussll

ernptsnle rnsinen nvn vatentirtsn, LusarnillönlsAliarön

SpljìSKSiìiìl-
Visvit

?ràtison, ssor solià
Isiont, transportiìlzkl,

v?sni>?
sinnsnink-nä.
Patent 8030.

ài? 7ö. " (àk offen.) kt-osvizlà à kvlllplà Lotel-LimlelltUllAVII 211 VÌ0N8tôIÎ. l^lîvk zecblvZZvn.) A? gz.

<ZrlO«îSS Vllî«i» îìlìt il» K î < lìtiSl î« t loi,!-!». ?-iv>< î^Iìkì l- ,lll<ì ^i ltlitt« I

«7 V^ür^lSr-'WÄevlitSi', Alodeltàdâ in ^.ardur^. 44-5

c-o" I,ur îieki

^ venn mil

^ ^ Lckàraarke

^ Vorràtkix à 7IZ Lr-!.

(Ze-ctiàn. 4-26

M Kün8tlkr-l.su8 Surick. M
l'nslgsssv 5 neben Mtel Là am Ses ?Ut7IvK I.

in monkììlicti ^vecìrselncien Lerien.
râglietl (mit ^usnatime Ivlonta^s) ununterbroenen gvötfnvt:

von Vormittags IO Ilnr dis aden6s 7'/, lit,--.
Lintk-itt. ì?--. I.

LonntaZs von nachmittags 1 Ilnr an TO t>t«.

l'i'iit VIsWlZks ksi-len- à S!uiiieiilililigl!i'

(Usine ?kso2sn-!5ûnr8às. 1 Lliaiuiu
suk 1 Imiter ^ssLsr.)

In LIsebàossn mit ?stsntvsrsvtàss
1 L^o. ?r. 1. 80 - 5 Vr. S.

kvueruluxvntur kür àis ^Vsdt-
8obv?ei?i, eillsctiliesslieb. àis L»ntc>us:
àreau, I?sssl, Lsrn u. Solotdnru bsi:
Aliitler >à vi«, in lSottiiKkn.

K vu vrsiti KSittur t ür àis Ostsokveà,
einscblisssl vb àis Lsntons : ^ux, I^u-
2eru, Uri, Lobiv^?, Ilntervalàsn uuà
Isssiu bsi :

^V. ktt-biuuu in ^îViuteáur.

sllen ^n!ipnlcben kür ÄiÄlicb. veroràn. XurZebr-cucb n-ccb jecler Ricbtun-z entsprecbenà.

Wsl-mv kälte,- kà. llouenvn

LàiS in idr-zr ^rt in ?üried:
àeckt ru8ki!scke uncl türkisokv

DaMpl- ullit XuStkuàMpldââS^

lâssliek Vg.mptinlntlà-.
llelltmà ulill vl!ull!smeiitö8e Sältek.

Loole, ^leersà, Lckv/ekel,
?icktennri.àel, Xleie, Ltakl etc. etc.

togiî uncl pension rnorlerirten preisen.
Das I^lsbli-isement ist àem l'it. ?ukliI<um"xeLssnet von ö

bis 8 l^kr ^kenà-.

I

làseà 8iti- unil fuîîdàà

^-Vicl-ilun-zen, ^dreibunxeli,
IV » » « v r Ii i» r.

tîvâi'l» - ^leetioàrlìxik
^UNlt lìrWLLSgv-I

I^t>r rxens

Lielienk»- ^eg 2um keicliilium!

Lie scblissst sicb selbst, ^eiZt àen àarin de-
bnàlicken Lelra-s- an nnà kann erst àann Aeötinet
^veràen, -.venn àieselbe mit àer entsprecbenàen
t^elàsorts volIstànàiZ Aeküllt ist, unà ü^var à 1

llsetl àusslllmlullg vou i?r. 20 iu 50 vts.-
Stüviikll, Hr. 2 llsou -ìusammlullg vou -?r. Z ill
ll) Vts.-Stüvicsll ; trüber I-ann àie IZinriàmA
unmö^licb xeötsnet ^veràen unà notki-;t àaber i:um
Vkitersvarkll, bis sicb ?r. 20 resp. t?r. 3 in àer

Lparkuckse gesammelt Kaken. (Ii 1791 <L)

?rsls g» vts. per Stiivk. Vou 2vsi Stüeksu
au krauliirts 2ussuâullg üderalltüll dei Vor-
eillSkllâuug àes Sstruges ill Lrietmurlcell oâsr
bsr, oàer gsgeu kisokuslims. x V>u V, Làenp
an 20" » Kaball. 78-3

1^. I^sdikv, Lasel.
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